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Endlich wieder alle unter einem Dach
Neues Gebäude des HauptzoIIaIT1tS Eingeweiht — 300 Mitarbeiter auf 6000 Q
Von Stefanie Wieser

Landkreis/Altdorf. Auch
wenn das Hauptzollamt nun am
Sonnenring in Altdorf residiert,
trägt es noch den Namen Hauptzoll-

v amt Landshut. Nach jahrelanger
Suche war das Objekt m' Altdorf
schließlich eine glückliche Fügung.
lm feierlichen Rahmen wurden die
neuen Räumlichkeiten am Mitt-
woch im Beisein zahlreicher Ehren-
gäste eingeweiht.

Schon rm' Eingangsbereich wird g
klar: Das Hauptzollamt ist nun mit
moderner und auch für" den Bur"ger
komfortabler Technik ausgestattet.
Noppen am Boden weisen beispiels-
weise Sehbehm'derten den Weg. Ein
Flatscreen und ern’e Ampelanlage
fur" die Paketabholung sorgen dafür",
dass die Besucher auch hinfinden,
wo sie hrn'wollen. Die Lager fur” die
Pakete und die sichergestellten Stü-
cke aus den Verkehrskontrollen sind
wesentlich größergestaltet, als noch
an den alten Standorten.

Platzproblem Vergangenheit
Um die Jahrtausendwende hat

das Platzproblem am historischen
Hauptsitz m' Landshut begonnen, so
Gerhard Pieper, Leiter des Haupt-
zollamts Landshut. Im Laufe der
vergangenen Jahre musste sich das
Amt auf insgesamt vier Liegen-
schaften in der Stadt Landshut ver-
teilen. „Da ist es jetzt schon prak-
tis'ch, wenn man von der anderen
Abteilung etwas braucht und nicht
mehr ins Auto steigen muss“, freut
sich einer der Beamten.

Doch bis alle wieder Platz unter
einem Dach finden sollten, war es
kein einfacher Weg, erklärte Ger-
hard Pieper. Immer wieder gab es
hoffnungsvolle Objekte, doch die
J'msetzung scheiterte jedes ‚Mal —
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Die Beamten des Hauptzollamts freuen sich über die neuen Räume, vor allem
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dass nun wieder alle Stellen unter einem Dach sind. Die Räumlichkeiten vertei-
len sich auf 6000 Quadratmeter.

bis eine Mitarbeiterin Pieper auf ei-
nen Investor aufmerksam machte,
der am Sonnenring 14 in Altdorf
große Pläne fur" einen alten Indus-
triestandort hatte.

Stefan Renz stellte der Gemeinde
Altdorf einige Nutzungskonzepte
vor, bis sich am Ende ein größerer
gewerblicher Mieter, das Hauptzoll-
amt und schließlich das Kreisju-
gendamt als Interessenten für die
insgesamt über 10000 Quadratme-
ter fanden. Das Gebäude für den
Zoll wurde neu gebaut, um den Lü-
ckenschluss mit den anderen Ge-
bäudeteilen herzustellen lm Boot
bei den Planungen war neben dem
Bauherrn, dem Hauptzollamt, der
Gemeinde und dem Landkreis auch
noch die BImA: Andrea Rieger er-
klärte, dass die Bundesanstalt für
Immobilienaufgaben das Objekt
auch auf seine Eignung überprüfen
müsse. Auch wenn das Verfahren
lang dauere, sei es wichtig, damit
der Bundesfinanzrrun'ister am Ende
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den Beschaffungsbescheid erteilt,
„schließlich gehen wir hier mit
Steuergeldern um“, betonte Rieger.

Dafür ging der Umzug — von den
ersten Gesprächen zwischen Renz
und Pieper Anfang 2016 — relativ
schnell über die Buh"ne: Im Septem-
ber 2018, drei Monate früher als ge-
p'lant, konnte das Hauptzollamt
schließlich in die Räume einziehen.
Pieper dankte dafür nicht nur den
beteiligten Firmen. sondern auch
seinen fleißigen Mitarbeitern

Wehmut und Freude
Zwar war schon Wehmut dabei,

als Pieper schließlich aus dem alt-
ehrwürdigen Hauptsitz in Landshut
ausziehen musste. Die Deude über
den neuen Sitz mit allen Mitarbei-
tern unter einem Dach ist dennoch
groß, wie er beim Festakt bekunde-
te. Pfarrerin Christine Stöhr u'nd
Pfarrer Joseph Josy sprachen den
Segen. Andrea Rieger übergab den wwwidowaplus
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spielsweise auch ein Leitsystem für
Sehbehinderte installiert.

Schlüssel an Pieper und Lars Bolte
von der Generalzolldirektion über-
gab ein kleines Präsent. Er ging auf
die Herausforderungen ein, die auf
den Bereich Zoll zuka"men. Nicht
nur die Arbeitsbereiche wie Geld-
wäsche, Warenkontrolle und
Schwarzarbeit gehen nn't wachsen-
den Aufgaben einher, auch der im-
mer höhere Personalaufwand und
die Vereinbarkeit von Familie und
Beruf seien Punkte, die in den Zoll-
ämtern eine Rolle spielen. Das
Hauptzollamt in Landshut sei dafür"
vorbildhaft. Wo es möglich ist, gibt
es Telearbeit, flexible Arbeitszeiten
und sogar ein Eltern-Kind—Buro", in
dem die Sprösslinge im Notfall mit
zur Arbeit können. Dieses konnten
die zahlreich gekommenen Festga's-
te - von anderen Behörden sowie
aus Politik und Wirtschaft -, wie
auch zahlreiche andere Räume un-
ter die Lupe nehmen.
Mehr dazu unter



 

 

Neues Domizil für Hauptzollamt
Ehemalige Industriebrache in modernen Amtssitz verwandelt

Altdorf. (bot) Jahrelang zog sich
die Suche nach einem neuen Domi-
zil für das Hauptzollamt Landshut
hin. Zuletzt hatte das Amt im
Landshut aus immer größer wer-
dender Platznot sogar Vier verschie—
dene Liegenschaften.

Doch mit an die 300 Beschz‘iftig-
ten ein passendes Objekt zu finden
gestaltete sich nicht einfach, wie
Gerhard Pieper, Leiter des Haupt-
zollamts Landshut. erklärte.
Schließlich habe'man aber in Bau—
herr Stefan Renz, der am Sonnen—
ring eine alte Industriebrache neu
herausputzen wollte, einen wunder-
baren Partner gefunden. Nach dem
0K der Bundesanstalt für Immobi—
lienaufgaben (BImA) konnte das
Projekt schließlich umgesetzt wer—
den. Auf insgesamt 10000 Quadrat-
metern Fläche sind nicht nur das
Hauptzollamt Landshut, sondern
auch das Kreisjugendamt und ge-
werbliche Mieter untergekommen.
So ist nun viel mehr Platz, als am al-

  

  
lisch den Schlüssel an Hauptzollamts-Leiter Gerhard Pieper.

ten Amtssitz - auch noch für bevor—
stehende Personalaufstockungen.
Diese, so Lars Bolte von der Gene-
ralzolldirektion, sollen die Mitar—
beiter der Zollämter in Zukunft

an Einweihung—
; 4J auptzollamt Landsl
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mehr entlasten. ' Zahlreiche Ehren—
gäste, darunter Vertreter anderer
Behörden, der Polizei sowie Politik
und Wirtschaft, freuten sich über
die gelungene Einweihungsfeier.


